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Editorial 
 

Liebe Zunftangehörige 

IŜǳǘŜ ŜǊƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ нΦ !ǳǎƎŀōŜ ŘŜǊ αDŀǊǘƴŜǊŜ DŀōƭŜά ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊΦ !ǳŎƘ ŘƛŜǎŜ 

beinhaltet wieder interessante Beiträge über die erfolgten Anlässe seit Anfang Jahr. 

Höhepunkt war dabei unsere ordentliche Zunftversammlung am 14. März. Nachdem 

sich die Zunft im Jahr 2008 entschieden hat, neu auch Frauen aufzunehmen, wurde 

an der diesjährigen Zunftversammlung erstmals eine Frau, nämlich Ursula Kuhn als 

Vorgesetzte in den Vorstand gewählt. Ich bin stolz, dass die Gartnernzunft neben 

der E. Zunft zu Schneidern die zweite Basler Zunft ist, die eine Frau als Vorgesetzte 

in ihren Reihen hat. Unsere Zunft hat damit den Schritt ins 21. Jhdt. gemacht und ist 

sich trotzdem der Traditionen und dem geschichtlichen Hintergrund bewusst. 

Bereits fanden in diesem Jahr zwei interessante Zunftstämme statt, wo zahlreiche 

Zunftangehörige viel Neues und Spannendes über nicht alltägliche Themen erfahren 

durften und anschliessend beim geselligen Teil über Gesehenes und anderes disku-

tierten. Ein weiterer Höhepunkt war sicher die Maibowle mit der Vernissage des 

Jahrbuchs 2015, wo die Jahrbuchkommission unter der Leitung des Vorgesetzten 

Urs Albisser wieder Grossartiges geleistet hat. 

Und jetzt noch ein Ausblick auf unsere weiteren Zunftanlässe. Am 18. Juni 2016 fin-

det die Zunftfahrt nach Regensdorf statt (die Einladung haben Sie erhalten), wo wir 

die mit uns befreundete Landzunft Regensdorf besuchen werden. Ich kann Ihnen 

versichern, Sie werden eine Zunftfahrt erleben, die Sie so schnell nicht vergessen 

werden! Aufgrund des neugeschaffenen Fiakerfonds können wir die Zunftfahrt zu 

einem moderaten Preis anbieten, mit dem Ziel, dass dadurch möglichst viele Zunft-

angehörige teilnehmen können. Die effektiven Kosten sind einiges höher und kön-

nen durch den Fiakerfonds gedeckt werden. Ich danke Ihnen allen deshalb ganz 

herzlich, wenn Sie mit Ihrem freiwilligen Beitrag in den Fiakerfonds mithelfen, dass 

ǿƛǊ ŀǳŎƘ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎ ǳƴǎŜǊŜ !ƴƭŅǎǎŜ αƪƻǎǘŜƴǾŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘά ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

Am Sonntag, 11. September findet dann der traditionelle Herbstanlass statt. Auch 

dieses Jahr organisiert von unserem Vorgesetzten Heinz Gutjahr. Wie immer sind an 

diesem Anlass alle Familienangehörigen und weitere interessierte Gäste ganz herz-

lich eingeladen. 

Nun wünsche ich Ihnen eine spannende Lektüre dieser Ausgabe, einen schönen 

Sommer und ich freue mich, Sie an der Zunftfahrt persönlich begrüssen zu dürfen. 

 

Stephan Gassmann 

Meister   
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Neijoorsgallere 2016  

Der Meister lud am Samstag, den 9. Januar 2016 die Vorgesetzten sowie zwei aus-

gewählte Gäste zur traditionellen Neijoorsgallere in den Goldenen Sternen ein. 

Unter Freunden herrschte eine ausgelassen und zufriedene Stimmung.     

 

 (pb) Wie schon seit Jahren beginnt der 

Tag der Neijoorsgallere für die Vorge-

setzten der E. Zunft zu Gartnern bereits 

frühmorgens. Der umtriebige Vorstand 

trifft sich nämlich jeweils vor dem Mit-

tagessen bereits zu einer zweistündi-

gen Vorgesetztensitzung. 

Aber trotz Beschlussfassung der Rech-

nungen 2015 und der Budgets 2016 

schritt man rechtzeitig aber durstig 

zum Apéro ins Foyer. Nach getaner Ar-

beit folgt bekanntlicherweise das Ver-

gnügen. 

Ein grosses Vergnügen war es für die 

Zunft auch, dass die beiden eingelade-

nen Gäste dieses Mahles zugesagt ha-

ben und den Weg ins St. Alban-Tal auf 

sich genommen haben. Der Meister 

begrüsste Thomas Hediger, Meister E.E 

zu Webern und Pascal Joray, den Zunft-

illustrator unserer Zunft. Thomas Hedi-

ger wurde aufgrund der freundschaftli-

chen Banden zwischen den beiden Eh-

renzünften eingeladen. Bei Pascal Joray 

bedankt sich der Vorstand für die je-

weils grossartigen Helgen in unserem 

Gästebuch und insbesondere für die 

Gestaltung der Titelseiten der neuen 

Gartnere Gable.  
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Im Mittelalter war die Gallere 

ein teures und aufwändiges 

Mahl bei welchem in grossem 

Stile aufgetischt wurde und sie 

wird auch als mittelalterliche 

Vorläuferin des Zunftessens 

bezeichnet. Heute begnügt 

man sich mit einer Gallere-

Vorspeise. Dazu tischte die 

Crew des Sternen wiederum 

eine vorzügliche Geflügel-, 

Fleisch- und Fischgallere auf.  

Es ist wieder mal so ein Tag wo man die 

Stunden unter Freunden bei gutem Es-

sen und schönem Wein geniessen 

kann. Ein Tag wo man sich in angeneh-

mer Ambiance Zeit nimmt füreinander. 

Die Zeit verrinnt und es ist bereits frü-

her Abend als sich die Gesellschaft auf-

löst und jeder wieder seines Weges 

geht. Vor allem aber mit einem zufrie-

denen Gefühl, sicher nicht hungrig und 

schon gar nicht durstig! 
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Das Mansion House Banquet in London 

Zum dritten Mal in Folge nahmen Meister und Statthalter am wichtigsten Anlass 

der Worshipful Company of Gardeners in London teil. Dabei konnten auch neue 

interessante Kontakte geknüpft werden.  

 (pb) Grosse Änderungen in der bereits 

routinierten Organisation des Besuches 

unserer Schwesternzunft in London gab 

es eigentlich bloss bei der Buchung von 

Hotel und Flug. Denn wenn man schon 

mal eine Reise unternimmt, dann sollte 

man doch auch einige Neuerungen tes-

ten. So flogen die Beiden in diesem Jahr 

nicht mehr mit der British Airways nach 

London, sondern entschieden sich für 

die kleine Schweizer Fluggesellschaft 

SkyWork Airline, die seit Mitte des letz-

ten Jahres von Bern-Belp via Basel nach 

London City fliegt. Denn nur so kann 

man einen spektakulären Flug quer 

über die britische Metropole zum City-

Airport geniessen. Das Hotel wählte 

man in diesem Jahr, wiederum im 

Stadtzentrum, aber in Sichtdistanz zum 

Tower of London aus. 

Etwas nervös machte 

einzig der Umstand, 

dass der Rückflug nur 

gerade sechs Stunden 

vor dem Morgestraich 

in Basel landet. Es sei 

vorweg genommen, 

der Rückflug klappte 

prima und man konn-

te sich vor dem Start 

in die Fasnacht noch 

ein paar wenige Stun-

den Schlaf gönnen. 

Pünktlich um 18.15 Uhr treten die bei-

den Geladenen, gemäss Dresscode 

wiederum im Frack und mit Meisterket-

te und Zunftabzeichen bestückt, durch 

den Seiteneingang des Mansion Hou-

ses, dem offiziellen Amtssitz des Lord 

Mayor of London.  
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Kaum eingetreten werden sie bereits 

persönlich empfangen und zum Pro-

secco-Apéro begleitet. In diesem Jahr 

werden die Vertreter der Gartnernzunft 

gleich von drei Personen, Peter Waine, 

Rupert Tyler und Margi Prior betreut. 

Man fühlt sich sofort sehr willkommen 

und unter Freunden gut aufgehoben.  

Nach alter Sitte werden die Gäste 

durch den Zeremonienmeister beim 

Eintritt in den Salon noch persönlich 

ausgerufen. Denn direkt neben dem 

Eingang steht Master Bernard Williams 

(as usual im Hermelin-Umhang, was 

unseren Meister jeweils ganz beson-

ders beeindruckt) bereit, um die Gäste 

persönlich zu begrüssen.  

Es folgt der Eintrag im Goldenen Buch 

der Zunft, worauf auch der Statthalter 

aufgefordert wird zu unterschreiben. 

Ein Novum, was auch sofort fotogra-

fisch festgehalten wird. 

Nach energischen Klopfzeichen des Ze-

remonienmeisters werden alle Ehren-

gäste aufgefordert, in den grossen Saal 

(die Egypt Hall) einzutreten und sich 

vor den Plätzen aufzustellen. Nachdem 

Meister Williams, Statthalter Rochford 

und ihre persönlichen Ehrengäste die 

Plätze eingenommen hatten, dürfen 

auch alle anderen 200 Gäste des heuti-

gen Abends den Platz einnehmen. 

Oberster Ehrengast des Abends ist wie 

immer der Lord Mayor. In diesem Jahr 

ist es Jefferey Evans, Lord Mountevans 

und somit der 688. Lord Mayor der City 

of London. 

Nach der üblichen Vorstellungsrunde 

bei den jeweiligen Sitznachbarn wird 

die Menükarte inspiziert. Das Menü 

dieses Jahres verspricht einiges: 

Vorspeise: Slow cooked pigeon in herbs 

Hauptspeise: Lemon sole filled with lobster mousse 

Dessert: White chocolate and passion fruit delice 

Zu trinken wird ein weisser La Salette 

aus der südwestfranzösischen Region 

Gascoigne und als Roter ein Les Fonta-

nelles Pinot Noir aus dem Languedoc 

gereicht. Später kommt noch der obli-

gate Portwein dazu. Es ist ein Gra-

ham´s, der zu den Klassikern der fass-

gereiften Ports gehört. Em Statthalter 

hets gschmeggt!   

Auffällig in diesem Jahr ist der üppige 

Blumenschmuck auf den Tischen. Die-

ser ist ς so erfahren wir später ς von 

Gemälden Niederländischer und Flämi-

scher Maler des 17. Jahrhunderts inspi-

riert. Einige davon hängen im Mansion 

House (also Gemälde, nicht Maler!). 

Erst nach dem Essen und dem Kaffee 

folgt das formelle Programm des 

Abends. Dabei werden zu Beginn etli-

che toasts, also Trinksprüche, zu Ehren 

verschiedener Personen nach einer 

festgelegten Liste ausgesprochen.  
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Bevor die Ehre an den Gästen aus Basel 

dran ist, wird zuerst noch auf die 

Queen, Prinz Philip, die restlichen Mit-

glieder der königlichen Familie und na-

türlich auch auf den Lord Mayor und 

seine Sheriffs angestossen. 

Es folgt die Vorstellung der Ehrengäste, 

wobei Meister und Statthalter aus Ba-

sel als Erste erwähnt werden, da diese 

auch den längsten Weg für diesen An-

lass zurückgelegt haben. Applaus ent-

brandet! 

Es folgt die Meisterrede, in welcher 

Meister Bernard Williams u.a. die Ver-

dienste von Lancelot Brown, einem be-

deutenden englischen Landschaftsar-

chitekten preist, der heuer seinen 300. 

Geburtstag feiert. Brown war an über 

170 Gartenbauprojekten beteiligt und 

er hatte massgeblichen Einfluss auf die 

Entwicklung der Parks im englischen 

Stil. Brown war ein Vorreiter des Land-

schaftsbaus, zu Lebzeiten aber auch 

nicht unumstritten. 

Die Rede des Lord Mayor handelt in der 

Hauptsache von seiner eigentümlichen 

und von Pannen begleiteten Taxifahrt 

mit einem Weihnachts-Truthahn im 

Gepäck. Während der Ausführungen 

des Lord Mayor meint Christine Rigden, 

Sheriff im Old Bailey und Sitznachbarin 

des Statthalters im Flüsterton, dass die-

se Geschichte nicht gut endet ς zumin-

dest nicht für den Truthahn! 

Nebst dem überraschend guten Essen 

in diesem Jahr ist auch der musikalische

 Teil erfrischend. Plötzlich meldet sich 

ein Serviceangestellter per Mikrofon 

und teilt mit, dass er eine illustre Ge-

sellschaft nicht bloss gerne bedient, 

sondern auch gerne für sie singt. Auf-

grund des grossen Beifalls gibt er und 

weitere, als Servicepersoƴŀƭ αǾŜǊƪƭŜƛŘe-

ǘŜά aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊΣ ŜƛƴŜ YƻǎǘǇǊƻōŜ ƛƘǊŜǎ 

Könnens. Die zum Teil auch humoris-

tisch vorgetragenen Stücke (u.a. Figaro, 

Nessun dorma, That´s amore u.a.), 

bringen so ziemlich Schwung in den 

Saal. 

Abgerundet wird der Abend mit der 

Loving Cup-Zeremonie, die auf die Er-

mordung von König Edward im 11. Jhdt. 

zurückzuführen ist und bei allen Lon-

doner Zünften zum traditionellen 

Banquet-Ablauf gehört.  

Sobald der Zeremonienmeister mit sei-

nem Hämmerchen wieder auf die alt-

ehrwürdigen Säulen schlägt, ist dies das 

Zeichen, dass sich der Abend dem Ende 

zuneigt. Zum Abschluss werden alle 

DŅǎǘŜ ƴƻŎƘ ȊǳƳ αǎǘƛǊǊǳǇ ŎǳǇάΣ ŀƭǎƻ ŘŜƳ 

Schlummerbecher eingeladen. 

Nach einem kurzen Schwatz mit dem 

Lord Mayor vertiefen sich Meister und 

Statthalter im Gespräch mit dem Meis-

ter der Worshipful Company of Garde-

ners of Glasgow, woraufhin Stephan 

Gassmann den schottischen Meister 

Allan McLaren kurzum zum nächsten 

Franziskenmääli der Gartnernzunft ein-

lädt. Wir dürfen also gespannt sein, ob 

wir im Oktober Männer im Kilt zu Gast 

im Sternensaal begrüssen dürfen. 



2016 / Nr. 53 ς Seite 9 

Nach und nach leert sich der Saal und 

die vielen Zunftangehörigen und Gäste 

verlassen das Mansion House. 

Draussen auf der Strasse stehen bereits 

Privat-Limousinen und Taxis bereit in 

welche die honorable Schar rasch ein-

steigt, da es zu regnen begonnen hat. 

Punkt 23.00 Uhr ist der ganze Spuk 

vorbei. 

In der nahen Hotelbar genehmigen sich 

Meister und Statthalter dann noch ein, 

zwei Pints und facebooken das heute 

Erlebte fleissig. Und man ist sich einig, 

es war wieder ein besonderer und 

wundervoller Abend. Mit alten und 

neuen Gesichtern, mit viele alten und 

einigen neuen Freunden. 

  

 

 

 

 

  






















